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RamS6n An solcnem Unwesen wird
die Welt nicht genesen!

Der Trost
Die Witwe steht vor dem Grabe

ihres Gemahls. Als jemand einige
tröstende Worte sagen wollte, meinte
sie: «Ich danke bestens, aber d'Haupt-
sach und der best Trost ist, dass ich
jetzt weiss, wo er d'Nacht zuebringt!»

Bei mir essen Sie
wirklich gut

im

Zürcherunfihaus
immerleutan

Ratbausquai 10
Ch. H Michel

E Witz,
wo nüt z'lache-n-isch

A.: «Hesch de Witz dem
Nebelspalter igschickt?»

B.: «Jo.»
A.: «Hesch öpis übercho?»
B.: «Nei.»
A.: «Warum?»
B.: «Er schribt mir, de Witz sig

unbezahlbar!».

Irrational
«Während er geistig beinahe

Freidenker war, blieb er im Herzen
überzeugter Christ und Katholik. Sein
Christentum war irrational; er fand
es durch Buddha und Schopenhauer
in seinem asketisch-mystischen Wesen

bestätigt. Als frommer Katholik

blieb er bis zu seinem Tode ein Jünger

Schopenhauers und Verehrer
Buddahs. Unter buddhistischem
Einfluss ...»

(Aus dem im übrigen hervorragenden Buche
über Antisemitismus von Coudenhove.)

Jetzt wissen wir, wie irrationales
Christentum aussieht, jetzt wissen

wir, wie etwas Irrationales aussieht.
bum

0'V1GNAC HB^ SENGLEI
aus frischen Eiern und echtem Cognac

Ein rapides Kräftigungsmittel!
Im Ausschank in allen guten Restaurants.
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